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VI. Tagung des Deutsch-Chilenischen Forums für Bergbau und 
mineralische Rohstoffe 
 




Unter dem Titel „Research Cooperation“ fand am 14. November das VI. Deutsch-Chilenische Forum 
für Rohstoffe und Bergbau im Aachener Tivoli statt. Das bedeutende bilaterale Jahrestreffen wurde im 
Vorfeld des Forums Bergbau 4.0 veranstaltet, eine international ausgerichtete Konferenz vom Institut 
für Maschinentechnik der Rohstoffindustrie der RWTH Aachen, VDMA Mining und DMT.  
 
Neben rund 80 VertreterInnen deutscher Unternehmen, Universitäten, Forschungseinrichtungen und 
Institutionen nahm eine chilenische Delegation an der Veranstaltung teil, welche die aktuellen 
Bedürfnisse und Herausforderungen des Bergbausektors in dem Andenland zu Themen wie 
Innovation, Nachhaltigkeit und Forschungskooperation präsentierten. Zu den chilenischen Key 
Speakers gehörten: 
 
 Marcelo Mena, Umweltminister von Chile 
 Erich Schnake, Staatssekretär Bergbau, Bergbauministerium Chile 
 Sebastián Pilasi, Head R+D, CodelcoTech 
 Fernando Bracco, Vorstand Minnovex A.G. und Geschäftsführer von SK Godelius 
 Iván Valenzuela, Geschäftsführer von Ecometales 
 
Anschließend an die Key Notes der chilenischen Speaker wurden Best Practices aus Deutschland 
präsentiert, die anhand von konkreten Beispielen das Potenzial der deutsch-chilenischen 
Zusammenarbeit verdeutlichten. Zu den Speakern dieses Teils der Veranstaltung gehörten: 
 
 Heiner Marx, Vorstand K-Utec Salt Technologies 
 Georg Gradl, VP, Global Head SAP for Mining & Metals Industry Solutions 
 Franz-Josef Paus, Geschäftsführer von Hermann Paus Maschinenfabrik 
 Pamela Valdivia, Bayrische Repräsentanz in Südamerika 
 Dr. Malte Drobe, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 
 
Das Forum wurde vom Kompetenzzentrum Bergbau und Rohstoffe der AHK Chile in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) und mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie des chilenischen Bergbauministeriums 
organisiert. Seit der Unterzeichnung des Deutsch-Chilenischen Rohstoffabkommens zum Aufbau 




Thema Research Cooperation 
 
Aktuell befindet sich der chilenische Bergbau im Wandel. Die niedrigen Rohstoffpreise der 
vergangenen Jahre haben dazu geführt, dass die eigene Wettbewerbsfähigkeit in den Fokus der 
Aufmerksamkeit gerückt ist. Themen wie Produktivität, Automatisierung / Industrie 4.0, 
Kostensenkung, Verbesserung der internen Strukturen und Prozesse sowie die Notwendigkeit 
- 2 - 
 
kollaborativer Ansätze in der Zusammenarbeit mit Zulieferen wurden dabei in den chilenischen 
Bergbauunternehmen diskutiert. 
 
In der Branche ist deutlich geworden, dass der Fokus vergangener Jahre auf die maximale Erhöhung 
der Produktionsmenge dazu geführt hat, dass strategische Themen wie Innovation und F+E in den 
Hintergrund gerückt sind. Das Bestreben dies zu ändern führt in Chile aktuell dazu, dass die 
Innovations- und Zukunftsstrategien der Bergbauunternehmen neu ausgerichtet werden. 
So hat beispielsweise zuletzt CODELCO eine eigene Tochterfirma gegründet, die in Zukunft exklusiv 
für die Innovationsentwicklung und das internationale Technologie-Screening zuständig sein wird 
(CodelcoTech), und damit ein klares Zeichen gesetzt. Initiativen dieser Art häufen sich in der 
chilenischen Bergbauindustrie, F+E und Innovation gehören heute ganz klar zur chilenischen 
Bergbau-Roadmap. 
 
Für die Zusammenarbeit mit Deutschland bietet dies enorme Chanchen, um die bilateralen 
Beziehungen auf eine strategische Ebene zu heben und konkrete Projekte zu formulieren. Das Thema 
des diesjährigen Deutsch-Chilenischen Rohstoffforums war daher „Research Cooperation“ und legte 




Dr. Thomas Gäckle, Leiter der Unterabteilung Rohstoffpolitik im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi), eröffnete das sechste Forum für Bergbau und Rohstoffe und erinnerte an den 
Besuch der Präsidentin Michelle Bachelet im Jahr 2014, der noch einmal die Bedeutung dieser 
Plattforum für Chile verdeutliche. Anschließend ging er auf die letzten Sitzungen des Forums und 
deren thematische Ausrichtung ein und betonte, dass auch im Bereich Research Cooperation schon 
nennenswerte Projekte auf den Weg gebracht worden seien. Die vierte industrielle Revolution, die 
Nachhaltigkeitsdiskussion sowie der Sekundärbergbau seien weitere relevante Themen, in denen dank 
deutsch-chilenischer Kooperation große Fortschritte erzielt würden. Abschließend dankte Herr Dr. 
Gäckle der AHK Chile für die Organisation der Instanz und wünschte der chilenischen Delegation 
einen erfolgreichen Aufenthalt. 
 
Erich Schnake, chilenischer Staatssekretär im Bergbauministerium, bedankte sich für die Einladung 
und sprach zunächst den Pioniergeist Deutschlands im Bereich Research Cooperation an. Die 
Kooperation zwischen den beiden Ländern sei von großer Bedeutung und habe viel Potenzial: Chile 
könne vom Technologietransfer profitieren und Deutschland seinen Bedarf an Ressourcen decken. 







Marcelo Mena, Umweltminister von Chile, stellte „Chile in the new climate economy“ vor. Die 
Bezeichnung New Climate Economy spiegele den Ansatz wider, dass die globalen Klimawandelziele 
nicht nur als Belastung, sondern auch als Chance für die Weiterentwicklung von Industrien gesehen 
werden könne. Für Chile könne dieses Thema als Katalysator für die nationale Industrie werden. 
„Grüne“ Rohstoffe mit einem reduzierten CO2 Foodprint wie Kupfer und Lithium für die 
Elektromobilität könnten eine ganz neue Perspektive für deutsche Abnehmer eröffnen.  
 
Sebastián Pilasi, Head R+D, CodelcoTech, referierte über „Offene Innovation als Lösungsansatz für 
Herausforderungen des Bergbaus der Zukunft“. Nur wenn der chilenische Bergbausektor bereit sei, 
sich der Innovation zu öffnen, könne er zukünftig seine Weltmarktführung behaupten. 
 
Fernando Bracco, Vorstand Minnovex A.G. und Geschäftsführer von SK Godelius, hielt eine 
Präsentation über „The era of Robotics and Teleoperations“, in der er die radikalen Veränderungen 
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aufzeigte, die auf Basis von Automatisierung, Robotik und Telekommunikation für den Bergbau 
relevant werden und Chancen wie umfassende Teleoperation erläuterte. 
 
Iván Valenzuela, Geschäftsführer von Ecometales, referierte über „Mining in Chile. The challenge for 
a strategic but conservative activity“. Er kündigte die Notwendigkeit eines Paradigmenwechsels im 
eher konservativen chilenischen Bergbausektor an. Innovation halte neue Chancen für die Zukunft 
bereit. Insbesondere wenn es darum ginge, die Rohstoffproduktion auch bei zunehmend 
anspruchvolleren Abbaubedingungen zu halten. 
 
Heiner Marx, Vorstand von K-Utec Salt Technologies, präsentierte die „Optimierung von Prozessen 
zur Gewinnung von Metall-, Bor- und Lithiumverbindungen aus Primär- und Sekundärrohstoffen“, an 
der sein Unternehmen arbeitet. 
 
Georg Gradl, VP, Global Head SAP for Mining & Metals Industry Solutions, stellte das Thema 
„Industrie 4.0 – Digitalisierung im Bergbau“ vor. Er erklärte, dass die gesunkenden Commodity-
Preise, wirtschaftliche Unsicherheit und Markvolatilität zwangsläufig zu Innovation im Sektor führen. 
 
Franz-Josef Paus, Geschäftsführer von Hermann Paus Maschinenfabrik, referierte über „Sicheres 
Lösen von Blockaden in Rolllöchern“, eine von Paus in Kooperation mit CodelcoTech entwickelte 
Technologie als Beispiel der strategischen Zusammenarbeit zwischen deutschen 
Technologielieferanten und chilenischen Bergbauunternehmen. 
 
Pamela Valdivia, Bayrische Repräsentanz in Südamerika, präsentierte „Best Practice-Beispiele für die 
internationale Zusammenarbeit zwischen deutschen und chilenischen KMU im Bergbau“. In ihrem 
Vortrag wurde das Potential der deutsch-chilenischen Kooperation auch für kleine und mittlere 
Unternehmen erneut deutlich, wobei gerade für diese das Netzwerk der deutschen Kammern und der 
Bayern-Vertretungen als aktiver Unterstützer im Zielmarkt essentiell ist . 
 
Dr. Malte Drobe, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), stellte das Projekt 
„Exploration von Tailings im Rahmen der Kooperation BGR-SERNAGEOMIN“ vor, das 
hauptsächlich im Sekundärbergbau angesiedelt ist und aufzeigt, dass in Halden und Reststoffen 
attraktive Wertbestandteile enthalten sind, die für einen weiteren Verarbeitungsprozess verfügbar 




Abschließend resumierte Cornelia Sonnenberg, Geschäftsführerin der AHK Chile, die Erkenntnisse 
aus den Vorträgen und Diskussionen, bedankte sich für die rege Teilnahme aus Industrie und 
Forschung und leitete über zum anschließend stattfindenden Forum Bergbau 4.0.  
Bei der Gelegenheit konnte Frau Sonnenberg auch die langjährige Arbeit der AHK in diesem Bereich 
hervorheben, die heute wichtige Mile Stones in der Beziehung zwischen Deutschland und Chile 
darstellen. 
Wie z.B. im Bereich Higher Education & Training das Weiterbildungszentrum und verschiedene 
Berufsausbildungsprojekte. Im Bereich Technological Readiness das Fraunhofer Chile Reserach 
Center. Und im Bereich Business Sophistication das für diese Audienz wichtigste Projekt, das 
Kompetenzzentrum Bergbau und Rohstoffe, das deutschen Unternehmen und Institutionen diese 
hervorragende Netzwerkplattform biete. 
 
